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(1825) Konkurs⸗ Kundmachung. (1) 
Nro. 3468. Bom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg wird hie- 
mit zur Beſetzung zweier in Erledigung gekommenen chirurgiſchen Offi- 
zinſtellen, von denen für die erſte im der Choraszezyzner Platze, für 
die zweite aber im / die Exjeſuiten⸗Gaſſe als unüberſchreitbarer Bezirk 
zur Eröffnung angewieſen wird — der Konkurs ausgeſchrieben. 
; Bewerber um diefe Stellen haben binnen 6 Wochen vom Tage 
der letzten Einſchaltung dieſer Kundmachung in das Amtsblatt der Lem— 
berger Zeitung, ihre gehörig belegten Geſuche unter Nachweiſung ihres 
Alters, Standes, der Religion, tadelloſen Moralität, der zurückgelegten 
Studien und des an einer inländiſchen medizin. chirurgiſchen Fakultät 
beſtandenen Rigorosum wenigſtens aus der Wundarzneikunde, ſo wie auch 
über ihre bisherige Dienſtleiſtung und Verwendung unmitlelbar an den 
Magiſtrat der k. Hauptſtadt Lemberg, oder wenn ſie bereits in öffentli⸗ 
chen Dienſten ſtehen, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde zu überreichen. 
Lemberg am 17. Juli 1850. 


(1803) Kundmachung. (3) 

Nro. 6065. Mit Iten Auguft 1850 tritt in dem Badeorte Lubień, 
Lemberger Kreiſes, eine ſelbſtſtändig kartirende Poſtexpedizion (Brieffa.: me 
lung) in Wirkſamkeit, welche ſich ſowohl mit Korreſpondenzen, als: 
Geldbriefen und kleineren Frachtſendungen befaſſen, und zur Beförderung 
derſelben mit dem Poſtamte in Grodek im Sommer eine tägliche, im Win- 
ter eine wöchentlich dreimalige Poſtverbindung unterhalten wird. 

Den Beſtellungsbezirk dieſer Poſtexpedizion bilden die Dominien : 
Lubień wielki, Kernica , Zawidowice, Czerlany und Leśniowice. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz- Poſt-Direkzion. 
Lemberg am 23. Juli 1850. 


(1824) R o n . (1) 

Nro. 6982. Zur Beſetzung bei der k. k. prov. Montan⸗Verwaltung 
zu Jaworzno in Großherzogthum Krakau in Erledigung gekommenen 
Dienſtſtellen und zwar: 

1) des proviſor. Monkan-⸗Kaſſiers und Rentmeiſters mit dem Jah- 
resgehalte von 600 fl. der 10. Diäten-⸗Claſſe, einer freien Wohnung und 
mit der Verpflichtung zum Erlage einer Caution im Gehaltsbetrage. 

2) Des prov. fonte. Kaſſeamtsſchreibers mit dem Jahresgehalte 
von 400 fl., der 11. Diäten⸗Klaſſe einer freien Wohnung, nebſt der Ber- 
pflichtung zum Erlage einer Dienſt-Caution im Gehaltsbetrage wird ein 
wiederholter Concurs ausgeſchrieben. 

Es haben daher die Bewerber um dieſe Stellen die Geſuche belegt 
mit den legalen Nachweiſungen über ihre bisherige Dienſtleiſtung, Alter, 
Geſundheit und Moralität, über die Kenntniß der deutſchen und einer 
ſlaviſchen vorzugsweiſe der polniſchen Sprache, insbeſondere über vollſtän— 
dige, practiſche bewährte Kenntniſſe im Kaffee und Rentmeiſters-Dienſte 
nach dem Syſteme der galiziſchen Montan- und Cameral-Behörden und 
in der darauf Bezug nehmenden Verrechnungsweiſe, dann über Gewand— 
heit im Conzeptfache und Kenntniß der beſtehenden Vorſchriften und Nor- 
malien für den erſten Dienſt auch Kenntniſſe im Berg- und Huͤttenfache, 
insbeſondere in Bezug auf die Rechnungsführung der erſtgenannten Fächer 
im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden lingjtens bis zum 18. Auguſt 1850 
bei dieſer k. k. vereinten Salinen und Salz-Verſchleiß⸗Adminiſtration zu 
überreichen und ſich nebſtbei über die Art und Weiſe der zu erlegenden 
Dienſtcautton auszuweiſen und weiters anzugeben, ob dieſelben mit einem 
und beziehungsweiſe mit welchem Beamten des hierortigen Adminiſtrations⸗ 
Bezirkes verwandt oder verſchwägert ſind. 

Von der k. k. vereinten Salinen- und Salz-Verſchleiß⸗Adminiſtration. 

Wieliczka, am 4. Juli 1850. 


(1806) Edictal⸗Vorladung. (2) 


Nro. 505. Von Seite des Dominiums Pikułowice wird der Ne- 
krutirungspflichtige Lorenz Charkiewiez aus CNro. 106 hiemit aufge: 
fordert, in feine Heimath binnen drei Monaten zurückzukehren und deſſen 
Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens derſelbe als Auswanderer behan— 
delt werden muͤßte. 


Dominium Pikułowica Lemberger Kreiſes am 21ten Juli 1850, 


(1807) Edictal⸗Vorladung. (2) 
Nro. 90. Von Seiten des Dominium Prussy wird der rekruti⸗ 
rungspflichtige Thomas Malski aus Con. Nro. 122 hiemit aufgefordert, 
in ſeine Heimath binnen dret Monaten zurückzukehren und deſſen Abwe⸗ 
ſenheit zu rechtfertigen, widrigens derſelbe als Auswanderer behandelt 
werden müßte. 0 * 
ne Prussy Lemberger Kreiſes am 25ten Juli 1850. 
(i gi 8) Ediktal⸗Vorladung. 
h tro, 238. Von Seiten des Dominiums illeszezawa werden 
ſtehende im Jahre 1849 


(2) 


i nach⸗ 
auf dem Aſſentplatze nicht erſchienenen Sobel 


29. Lipca 1850. 


— . — 
— ŘŘŘŮŮ 


duen, als: Johann Strzelecki ex HN. 49 und Mikola Leskow ex HN. 
115, beide aus Hleszczawa, aufgefordert, binnen 6 Wochen hieramts 
zu erſcheinen, und ihre unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, anſonſten 
jie als Rekrutirungsflüchtlinge angeſehen und als ſolche behandelt werden 
würden. 


„ Dominium Hleszczawa Tarnopoler Kreiſes am 20ten Juli 1850 


(1822) Ediktal⸗ Vorladung. (1) 
Nro. 1887. Von Seiten des Kameral-Dominiums Dolina werden 
nachſtehende unbefugt abweſende Individuen vorgeladen, binnen 6 Wo- 
chen hieramts zu erſcheinen, und ihre Abweſenheit zu rechtfertigen, mie 
drigens ſie als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt werden würden: 
Aus Turza wielka: 


Haus⸗Nro. 146, Teik Gebel geboren 1825. 
— — 155. Manasche Fuchs — 1817. 
—— 131. David Stern — 1825. 
—— 198. Abraham Lanz — N 
—— 149. Josel Birnbaum — 1824. 
—— 4. David Koppel — 1822. 

Aus Kniazołuka: 
Haus⸗Nro. 37. Abraham Wolf geboren 1828. 


Aus Kaln a: 


Haus⸗Nro. 53. Semon Friedlander geboren 1826. 

—— 33. Salamon Friedlander — 1824. 
Aus Nowoszyn: 

Haus⸗Nro. 67. Moyses Fuchs geboren 1825, 
Aus Jaworow: 

Haus⸗Nro. 10. Srul Berl Popel geboren 1826. 

—— 10. Salamon Poper — 1823. 


Aus Mizun: 
Haus⸗Nro. 124, Aron Fruchtmann 


Dolina am 19. Juli 1850. 


geboren — 


(1821) Licitations Ankündigung. (1) 

Nro. 1292. Zur Sicherſtellung der nachverzeichneten Lieferungs- 
Objekte für das allgemeine Krankenhaus pro Anno 1851 wird die Lizi⸗ 
tazion ausgeſchrieben. 

An den hiezu beſtimmten Tagen wollen die Unternehmungsluſtigen 
Vormittags um 9 Uhr im Kommiſſtonslokale des allgemeinen Kranfen= 
hauſes, verſehen mit dem feſtgeſetzten Vadium, erſcheinen, und über ihre 
geſetzliche Befähigung ſich bei der Lizitazions-Commiſſion ausweiſen. 

Die Bedingniſſe zu den Lieferungen können in den gewöhnlichen 
Amtsſtunden in der Krankenhaus-Verwaltungskanzlei eingeſehen werden. 


urn N 


> Vadium 
Lizitazions-Tage Gegenſtände in 
C. M. 
Am Gegoſſenes, reines Lampenunſchlitt . 100 fl. 
8. — 19. Auguft | Gegoſſene Unſchlittkerzen zu 60 fi. 
und Doppelt rafinirtes Rübsöhl, Sparr- 
4. September 1850 lichter, uud gekrämpelte Baumwolle 40 fl. 
Am 
12. — 20. Auguſt I Seife 10 fl 
und 
17. September 1850| Brod und Semmeln 200 fl 
Am 
aten — 10ten Buchenſcheiterholz 300 fl 
und Lagerſtroh . 15 
12. September 1850| Wein 100 fi 


Lemberg am 26. Juli 1850. 


(1813) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 
„ Nro. 9091. Von Seite des Kolomeaer k. k. Kreisamtes wird hie- 
mit bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Deckſtoffslieferung für 
die drei Wegmeiſterſchaften der Ilorodenkaer, dann zwei Wegmeiſter⸗ 
ſchaſten der Kuttyer Verbindungs- und für die Kossower Seitenſtraſſe im 
Kolomener Straſſenbau-Kommiſſariats⸗ Bezirke Nro. II. deren jährlicher 
En an Erzeugung ſammt Zufuhr in 1258 Haufen um 1976 fl. 4914, kr. 

an Erzeugun fi rſchläglung von 
gung ſammt Zufuhr und Zerſchläg! a | 1446 fl. 38%, fe. 


620 Haufen um „ 
dann an Verbreitung von 657 Haufen Schotter um 67 fl. 42 kr. be⸗ 
ſteht, eine Lizitazion am Sten Auguft 1850, und falls dieſe ungünftig 
ausfallen ſollte, eine 2te am 14ten Auguſt 1850, und endlich eine 3te 
Lizitazion am 19ten August 1850 in der Kreisamts⸗Kanzlei Vormittags 


um 9 Uhr abgehalten werden wird. 


—— 


Das Praetium fisci beträgt 3491 fl. 95, kr. C. M. und das 
Radium 349 fl. 7 kr. C. M. 

Die weiteren Lizitazions-Bedingniſſe werden am gedachten Licita⸗ 
tionstage hieramts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch 
ſchriſtliche Offerten angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor oder 
auch während der Lieitations-Verhandlung ſchriftliche verſiegelte Of- 
fetten der Licitations⸗Commiſſion zu übergeben. 


Dieſe Offerten müſſen aber: 


a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth 
gemacht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit, nämlich: Tag, Monat und Jahr gehörig bezeich, 
nen, und die Summe in Konv. Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken. 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

b) darin ausdrücklich enthalten ſeyn, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizitazions Bedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizita⸗ 
zions⸗Protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion bor 
geleſen werden, indem Offerten, welche nicht genau hiernach verfaßt 
ſind, nicht werden berückſichtiget werden; 


e) die Offerte muß mit dem 10percentigen Vadium des Ausrufspreiſes 
belegt ſeyn, welches im baaren Gelde oder in annehmbaren und 
haftungsfreien Öffentlichen Obligazionen, nach ihrem Kurje bered- 
net, zu beſtehen hat; 

d) endlich muß dieſelbe mit dem Vor- und Familien -Namen deg Offe- 
renten, dann dem Charakter und Wohnorte desſelben unterfertigt jeyn. 


Dieſe verſiegelten Offerten werden nach abgeſchloſſener mündlichen Lis 
zitazion eröffnet werden. Stellt ſich der in einer dieſer Offerte gemachte 
Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung erzielte 
Beſtboth, fo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Liita- 
iong- Protokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden; ſollte eine 
ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der mündli⸗ 
chen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem mündlichen 
Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerte auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions-Kommiſſion durch das Los ent⸗ 
ſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten fey. 

Kolomea am 17ten Juli 1850. 


(1799) Kundmachung. (Gerichtigt.) (3) 


Nro, 1446. In Folge Wohllöblichen k. k. Tabak⸗Fabriken⸗Direc⸗ 
tions⸗Decretes vom 7. Juni 1850 3. 3078 wird wegen Lieferung für 
das Verwaltungs⸗Jahr 1851 nachfolgender Artikeln, als: 

3000 Pfund Pottaſche, 
1000 Maaß Rhum, 
269 „ Weingeiſt 3ägradig, 
132 Stück Bleiſtiften feine, 
60 „ š Zimmermanng, 
4100 Federn Schreib, 
85 Klafter Holz hartes Buchen 36“ lang Schei⸗ 
terholz geſpalten, 
400 Pfund Leinöhl, 
7 Seife, 
150 Ellen Beutelbänder, 
100 „ Beuteltuch feines, 
100 „ 5 grobes, 
8 Pfund Badſchwamm, 
10000 Ellen Drilchleinwand 
49500 „ Zwilchleinwand, 
8000 Rupfenleinwand, 
1 Koretz Kalk ungelöſchten, 
1 Stück Kuhhaut, 


4400 Ballenleine, 

100 „ Doörrleine, 

415 „ Nähnadeln große, 
100 „ 1 kleine, 
2940 Pfund Brieſſpagat, 
770 „ Plumbierſpagat, 


145 Ballen Limito⸗Schrenzpapier, 
2600 „ àpakliches Papier, 
20 Pſund Tiſchlerleim, 
2000 Stück Köbelböden 10/lige, 
5000 „ p 11lige, 
3000 Eimer friſch geleerte Abm. ) Fäßer, 
9000 St d Schindeln, 
200 Stück Bretter weiche 13 “lige 1“ dick 20 lang, 
100 „ w „ 12"'lige 1“ dick 20 lang, 
1200 w v v 14" lige 1 dit 20 lang, 
200 Pſoſten weiche 1½ lige 2° lang, 
4 Stück Achſen buchene nach Mufter, 

20 „  Baftenbefen 5 d 
1200 Bretter weiche 12"lige 3/4" dick 20 lang, 
500 Stück Birkenbeſen, 


15 „F Borſtwiſche-Hand, 
11 „ Bohrer mittlere, 
10 „ Bürſten⸗Sieb, 


2 Pfund Eiſendraht feiner, 


1072 


55 Stück Einſpreggwedel, 
15 „ Feilen mittlere, 


50 „ „ kleine, 
2 „ Hacken Handgroße, 
Św „ = „ Mittlere, 
ŻW > 5 „. SEME 
2 „ „o Ñ 
A „ Zimmermann, 
6 „ Krampen, | 
10 „ Hobeleiſen flache mittlere, 
e z „ kleine, 
2 „ Handſägen große, 
sg” s mittlere, 
5 » kleine, 
600 „ Latten geſchnittene, 
8 „ Reifmeſſer flache, 
. hohle, 
1 „ Bindermeſſer, 
25 „ Papiermeſſer, 
66 „ Schneidmaſchinmeſſer, 
4% „ Schaufeln eiſerne, 
A = . hölzerne, flache, lange, 
1 „ Schneiderſcheren, 
1 „ Mühlfäuberer meſſingene, 
ie % 5 eiſerner, 
2 „ Raspeln runde P 
8 „ Stämme weisbuchene, 
SE, „ rothbuchene, 
2 „ Mühlſtein Lauf von Rawa, 
Za = Boden * 
3 „ Schleifiteine große, 
10 „ Schleiſſteine kleine Hand, 
2 „ Vorhängſchlößer mittlere, 
20 „ Stempelpölſter, 
2 „ Maurerkelle, 


20 „ Speichen eichene, 


5000 „  Brettnageln große, 
15000 „ A mittlere, 
70000 „ Faßnägel z 

390000 „ U Kübelnägeln 
10 „  Leimpinfeln, 


2 „ Holafägen, 
3 „ Papierſägen, 
40 Schock Faßreife kleine, 


2022 „ Kübelreife, 
3 Stück Wachmänteln, 
50 „ Pack Nadeln, 
6 „Z Maurer⸗Pinſeln, 


Portiers - Livree: 
1 Frack nut gelbſeidenen Borten, 
1 Pantalon p Borten, 
1 Wefte 4 „ ſammt Aermel, 
1 Stilphut mit 2“ breiten einfachen Goldborten, 
1 Par Juchtenſtiefel, 
Livree für 2 Hausknechte: 


2 Stück Halbſrak mit gelbſeidenen Borten, 

2 „ Weſten mit Aermel mit gelbſeidenen Borten, 
2 „Z Beinkleider mit 3 

2 „ Kittl von Zwilchgradl grün, 1 

2 „ Filzhüte, 

2 Paar Juchtenſtiefeln, 


Amtbothe: 
1 Paar Juchtenſtiefel. 
Zu veräußern ſind: 
828 Pfund Strickſkart, 


4756 „  Spagatjfart, 
7791 „ 234 Loth Papierſkart, 
3466 „ Lumpenſkart, 


eine Konkurrenz mittelſt ſchriftlichen bis zum 13. Auguft 1850, 10 Uhr 
Vormittags bei der Winniker k. k. Tabak-Fabriks⸗Verwaltung einzurei⸗ 
chenden Offerten abgehalten werden. 

Die Bedingungen, welche die näheren Beſtimmungen hinſichtlich der 
Beſchaffenheit der zu liefernden Waare enthalten, dann die Muſter, nach 
welchen geliefert werden muß, können in der Oeconomie⸗Kanzlei bei der 
k. k. Tabak⸗Fabrik in Winniki während den gewöhnlichen Amtsſtunden 
eingeſehen werden. Nach genommener Einſicht ſind dieſelben von jedem 
Lieferungsluſtigen mit feinem Vor⸗ und Zunamen zu unterfertigen. 

Die einzureichenden ſchriftlichen Offerte müſſen 

a) mit dem für die Eingabe von Partheien vorgeſchriebenen Stempel 
verſehen, längſtens bis 13. Auguſt l. J. 10 Uhr Vormittags bei 
der Fabrik Verwaltung verſiegelt überreicht werden; 

b) ſie müſſen das der Lieſerung ausgeſetzte Object, ſür welches der An⸗ 
e Ara ape vainen und den Betrag in Conv Münze, 
welcher für Da ect per i i i und f 
an; l angt wird, in Ziffern Worten be⸗ 


c) es muß darin ausdrücklich enthalten fein, daß fih der Offerent allen 
jenen Lieferungsbedingungen unterwerfe, welche in dem dießfalls auf- 
genommenen Protokoll enthalten find, welches demſelben zur Einſicht 

mitgetheilt werden wird und das er zu unterfertigen hat. 

d) Das Offert muß mit einem fünfperzentigen Betrage, von dem ge⸗ 


ſammten Anbothe der zu liefernden Gegenſtände als Vadium belegt 


fein, welches letztere im baren Gelde oder in haftungsfreien, nicht 
durch beſondere Verordnungen von der Annahme ausgeſchloſſenen auf 
den Ueberbringer lautenden öffentlichen Staatsſchuldverſchreibungen 
im Werthe des Börſencurſes berechnet, zu beſtehen hat. 
e) Muß jedes Offert mit dem Vor- nnd Zunamen des Offerenten, dann 
dem Character und Wohnungsangabe desſelben unterfertigt ſein. 
Offerte, welche dieſen Bedingungen nicht entſprechen, oder nach dem 
im $. a. angegebenen Termine einlangen, können nicht berückſichtigt werden. 
In Beziehung auf diejenigen aber, von welchen das Vadium im baren 
Gelde oder in deſſen Stelle vertretenden Papieren beigelegt wird, hängt 
es von dem Ermeſſen der k. k. Fabrik-Verwaltung ab, ob dieſelben be- 
rücksichtigt werden follen oder nicht. | 

Die verfiegelten Offerte werden dann am 18, Auguft 1850 nach 
der 12. Vormittagsſtunde in Gegenwart der anweſenden lieferungsluſtigen 
Konkurrenten eröffnet, vernehmlich vorgeleſen und in das zu dieſem Be- 
hufe eröffnete Protokoll nach der Reihenfolge des Einlangens eingetragen 

erden. : 

2 Der in einer derlei Offerte am niedrigſten gemachte Anboth wird 

als Beſtboth angeſehen werden. Woferne jedoch mehrere ſchriftliche Offerte 
auf einen gleichen Betrag lauten ſollten, wird ſogleich von der k. k. Ver⸗ 
waltung entſchieden werden, welcher Oferent als Beſtbiether zu betrach⸗ 
ten ſei. 
kT Fabrik-Verwaltung ſteht die Wahl frei, eingelangte Offerte ent- 

weder ganz oder auch nur theilweiſe anzunehmen, die einzelnen Artikeln, 
deren Preiſe nicht annehmbar be unden werden, einer nochmaligen Ber- 
handlung zu unterziehen. ; s e 

Die Entſcheidung über die Annehmbarkeit der Beſtbothe erfolgt 
längſtens binnen 4 Wochen nach Eröffnung der überreichten Offerten, 
worauf jenen Offerenten, deren Anbothe nicht angenommen worden ſind, 
die dießfalls erlegten Vadien ſogleich zurückgeſtellt werden. Die betreffen- 
den Beſtbiether bleiben fortan in der Haftung und es wird denſelben das 
Vadium erſt nach vollſtändiger Berichtigung der Caution und Unterferti⸗ 
gung des Vertrages wieder ausgefolgt. 

Von der k. k. Tabak⸗Fabriks⸗Verwaltung. 
Winniki, am 24. Juli 1850. 


(18120 Ankündigung. (2) 

Nro. 11504. Von Seite des Stryer k. k. Kreisamtes wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Erforderniſſe an Deckſtoff für 
den Kaluszer Straſſenbau -Kommiſſariats -Bezirk pro 1851 in Ge 
mäßheit der h. Gub. Weiſung vom 3ten Juli l. J. Z. 35496 eine Lizita⸗ 
tion am Sten Auguſt 1850, und falls diefe ungünſtig ausfallen folte, 
eine 2te am 7ten Auguft 1850 in der Kaluszer Kameral-Wirthſchafts⸗ 
Amts » Kanzlei, und endlich eine Bte Lizitazion am 16ten Auguft 1850 
in der Stryer Kreisamts-Kanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten 
werden wird. 

Das Praetium fisci beträgt für die Wegmeiſterſchaften Krecho- 
wice, Kalusz, Siwka und Krasna 6203 fl. 9 / kr. C. M. und das 
Vadium 620 fl. Conv. Münze. 

Die weiteren Lizitazions⸗Bedingniſſe werden am gedachten Qizi- 
tazionstage hieramts bekannt gegeben, und bet der Verſteigerung auch 
ſchriftliche Offerte angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor 
oder auch während der Lizitazions⸗Verhandlung ſchriftliche verſiegelte Offerte 
der Lizitazions⸗Commiſſion zu übergeben. 

Dieſe Offerte müſſen aber: 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth ge- 
macht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit nämlich Tag, Monat und Fahr gehörig bezeich⸗ 
nen, und die Summe in Conv. Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 
darin ausdrücklich enthalten ſein, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizitazionsbedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizitazions⸗ 
protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vorgeleſen 
werden, indem Offerten, welche nicht genau hiernach verfaßt ſind, 
nicht werden berückſichtiget werden. 
die Offert muß mit dem 10perzentigen Vadium des Ausrufsprei⸗ 
ſes belegt ſein, welches im baaren Gelde, oder in annehmbaren 
und haftungsfreien öffentlichen Obligazionen, nach ihrem Kurſe be- 
rechnet zu beſtehen hat; 
endlich muß dieſelbe nit dem Bor- und Familien⸗Namen des Offe- 
renten, dann dem Charakter und dem Wohnorte desſelben unter- 
fertigt ſein. 

Dieſe verſiegelten Offerten werden nach abgeſchloſſener mündlichen 
Lizitazion eröffnet werden. — Stellt ſich der in einer dieſer Offerten ge⸗ 
machte Anboth günſtiger dar, als der bet der mündlichen Verſteigerung er⸗ 
abt Beſtboth, ſo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Li⸗ 
schriftliche oo eingetragen, und hiernach behandelt werden; ſollte eine 
chen Berftet fferte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der mündli⸗ 
8 ns als Beſtboth erzielt wurde, fo wird dem mündlichen 
Wofern jedonzug eingeräumt werden. j 

lauten, wird ſogleich rere ſchriftliche Offerten auf den gleichen Betrag 
entschieden werden, welche der Lizitazions⸗Kommiſſion durch das Loos 
' Offerent als Beſtbiether zu betrachten ſei. 


Stry am 20. Juli 1850, * k. Kreisamte. 


(1814) uk 
Niro, 11701. Zur Sicherſtellung der m. g. 
minalarreſtanten, dann der Lieferung des 


b 


— 


e) 


d 


— 


~ 


(2) 
efpeifung der Samborer Kri- 
rodes für dieſelben, fo wie 


der Spitalserforderniſſe im Verw. Jahr 1851, wird am Sten Septem- 
ber 1850 und in den folgenden Tagen die Ltzitazion in der hierortigen 
k. Kreisamtskanzlei, und zwar: für jede Unternehmung abgeſondert öffent— 
lich abgehalten werden. 

Der bei der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegende Kauzionsbetrag 
für jede dieſer Unternehmungen wird, ſo wie der übrigen Lizitazionsbe— 
dingniſſe vor Beginn der dießfälligen Verhandlung bekannt gemacht 
werden. 

Unternehmungsluſtige in ſofern ſelbe nicht als verläßliche Unter 
nehmer bekannt ſind, haben ſich nebſt Erlag der Kauzion noch mit einem 
Zeugniſſe ihrer Ortsobrigkeit über ihre Vermögensumſtände und Verläß⸗ 
lichkeit vor der Lizitazions-Kommiſſon auszuweiſen, widrigens ſie zu der 
Verhandlung nicht werden zugelaſſen werden. Sollte bei dem erſten Lizi 
tazionstermine kein günſtiger Reſultat erzielt werden, ſo wird am 12ten 
September 1850 die zweite, im ungünſtigen Falle am 19ten September 
1850 die dritte Lizitazion Statt finden. 

Sambor am 16ten Juli 1850 


(1819) Kundmachung. (2) 
Stro, 14789. Von dem k. k. Lemberger Landrechte wird befannt ge- 
macht, es werde über Anſuchen der Fr. Julie v. Festenburg vom 25ten 
Mai 1850 3. 14789 die auf den Gütern Broniszów laut Hptb. 68. 
S. 45 Lp. 29, dann Hptb. 319. S. 242 und 251 LP. 33 und 42 zu 
Gunſten der Catharina Gruszczyńska und des Adolph Gruszczyński 
einverleibte Summe von 2222 fol, Duf. zur Befriedigung der mittelſt 
des am 21. Oktober 1841 gefällten lustr. 127. pag. 427. n. 1 on. yer- 
bücherten ſchiedsrechtlichen Spruches der Frau Catharina Vellauer zuer⸗ 
kannten laut Hptb. 319. S. 249, LP. 38 der Fr. Julie v. Festenburg 
abgetretenen Summe von 2000 fl. C. M. ſammt 5 %ͤ vom 1. No- 
vember 1846 laufenden Zinſen und der durch Beſcheid vom 22. Septem- 
ber 1847 Z. 29044 im Betrage von 9 fl. 30 kr., gegenwärtig mit 25 
fl. 46 kr. C. M. zugeſprochenen Exekutions-Auslagen, mittelſt öffentlicher 
Lizitazion, in einem einzigen Termine am 2. Auguſt 1850 um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags um jeden Preis und unter folgenden Bedingungen veräußert: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth der Summe, das 
iſt: der Betrag von 2222 holl. Dukaten oder 9999 fl. Conv. Münze 
angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iğ verbunden 4%, des Nominalwerthes der 
zu verſteigernden Summen das iſt: 89 holl. Duk. oder 400 fl. C. M. 
im Baaren oder in 5% in C. M. verzinslichen auf den Ueberbringer 
lautenden Staatspapieren, nach dem Nennwerthe derſelben, oder in Pfand- 
briefen der gal. ſtändiſchen Kredits⸗Anſtalt nach der Cirkular-Vorſchrift 
vom 10. Jänner 1846 3. 1427 zu Händen der Feilbiethungs⸗Kommiſ⸗ 
ſion zu erlegen. 

Das vom Meiſtbiethenden erlegte Angeld wird zurückbehalten — 
den übrigen aber nach geendigter Veräußerung zurückgeſtellt werden. — 


Von dem Erlage des Angeldes iſt jedoch die Exekutionsführerin Fr. Ju- 


lie v. Festenburg für den Fall befreit, wenn fie ſolches auf ihrer, ob 
der zu veräußernden Summe intabulirten Forderung pr. 2000 ft. C. M. 
im erſten Satze ſichergeſtellt haben wiro, jedoch nur bis zu dem Betrage 
dieſer Forderung von 2000 ft. C. M. ſammt Nebengebühren, entweder 
ſelbſt oder durch ihren Bevollmächtigten oder geſetzlichen Vertreter mit— 
zulizitiren. 

3. Der Meiſtbiethende iſt verbunden, längſtens binnen 30 Tagen 
nach Erhalt des über den Lizitazionsakt ergangenen Beſcheides die eine 
Hälfte des Kaufpreiſes mit Einrechnung des bei der Lizitazion im Baa- 
ren erlegten Angeldes, — dagegen die andere Hälfte dieſes Kaufpreiſes 
binnen 14 Tagen nach Erhalt des, das Vorzugsrecht der Gläubiger be— 
ſtimmenden Beſcheides im Baaren an das Depoſitenamt dieſes k. k. Qand- 
rechtes zu erlegen. Das in öffentlichen Staatspapieren oder in Pfand- 
briefen erlegte Angeld, wird dem Käufer beim Erlag der erſten Kauf⸗ 
ſchillingshälfte zurückgeſtellt werden. Sollte jedoch die Exekutionsführerin 
Fr. Julie v. Festenburg diefe Summe erſtehen, ſo ſoll dieſelbe berechtiget 
ſein, den ihrer Forderung entſprechenden Theil mit ihrer Forderung aus— 
zugleichen, ſomit verpflichtet ſein, den über dieſe Forderung noch etwa 
übrig bleibenden Kaufſchillingsreſt binnen der feſtgeſetzten Zeit an das ge- 
dachte Verwahrungsamt abzuführen. 

4. Sobald der Käufer der dritten Bedingung Genüge geleiſtet ha— 
ben wird, wird ihm das Eigenthumsdekret zu der erſtandenen Summe 
ausgefolgt, und er auf deſſen Grundlage über ſein Anſuchen als Eigen— 
thümer der Summen pr. 2222 holl. Dukaten intabulirt, — alle Schulden 
und Laſten aber auf den Kaufpreis übertragen werden. 

5. Sollte die Summe pr. 2222 holl. Duf. über oder um ben Mug- 
rufspreis nicht verkauft werden können, ſo wird ſolche in dieſem Termine 
auch unter ihrem Nennwerthe um welch' immer einen geringeren Betrag 
veräußert werden. 

6. Wenn der Käufer den Lizitazionsbedingungen nicht entſpricht, 
fo wird fein Angeld zur Deckung der aus der fehlgeſchlagenen Feilbie⸗ 
thung entſpringenden Koſten und zur Schadloshaltung der Gläubiger ver- 
fallen — nebſtdem wird, wofern das Angeld nicht hinreichend wäre, — 
der Kaufbrüchige mit feinem Vermögen verantwortlich bleiben, überdieß 
wird über Anſuchen der Exekutionsfuͤhrerin oder eines jeden Hypothekars⸗ 
gläubigers eine neue Lizitazion auf Koſten und Gefahr des Kaufbrüchi⸗ 
gen ausgeſchrieben und die Summe v. 2222 holl. Duk. auch unter dem 
Nominalwerthe in einem einzigen Termine hintangegeben werden. 

Vio dieſer Feilbiethung werden Johann Olszewski eigentlich deſſen 
liegende Erbſchaftsmaſſe, fo wie feine dem Namen und Wohnorte nach 
unbekannten Erben, dann jene Gläubiger, welche mit ihrem Rechte auf 
die feilzubiethende Summe nach dem 20. April 1850 in die Landtafel 
gelangen würden, oder welchen die Verſtändigung von der gegenwärtigen 
Feilbiethung aus was immer * Urſache vor dem Termine nicht gus 


geſtellt werden konnte, mittelſt dieſes Ediktes und zu Händen der bereits 
früher in der Perſon des Herrn Advokaten Fangor, mit Subſtituirung 
des Herrn Advokaten Duniecki aufgeſtellten Kurators verſtändiget. 
Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Lemberg am 19. Juni 1850, 


Obwieszczenie. 


Nro. 14789. Ces. król. Sad Szlachecki Lwowski niniejszćm 
ogłasza, iż na podanie Julii Festenburg z dnia 25, maja 1850 do l. 
14789 publiczna sprzedaż sumy 2222 duk. holl., która na dobrach 
Broniszów D. 68, p. 45. n. 29. on. i D, 319. p. 242 i 251 n, 33 i 
42 on. na rzecz Katarzyny Gruszczyńskiej i Adolfa Gruszczyńskiego in- 
tabulowana jest, na zaspokojenie wyrokiem polubownym z dnia lgo 
października 1841 lust. 127. p. 427 n. 1 on. zaciagnionej, Katarzy- 
ny Vellauer przysadzonej a Julii Festenburg według dom, 319. p. 249 
n. 38 on. odstąpionej sumy 2000 złr. m. k, z odsetkami 5% od 
dnia 1go listopada 1846 bieżacemi i kosztami cgzekucyi uchwała 
z d. 22go września 1547 do |. 29044 w ilości 9 złr, 30 kr. m. k. 
teraz zaś w ilości 25 złr. 46 kr. m. k. przysadzonemi w jednym ter- 
minie to jest dnia 2go sierpnia 1850 o godzinie 10. przedpołudn'em 
dozwala się, w którym terminie suma na egzekucye wystawiona za 
jakąkolwiek cenę pod nastepujacemi warunkami sprzedaną będzie : 

1. Za cene wywołania poslanawia się wartość nominalna 2222 
duk. hol. czyli 9999 złr. m. k. 

2. Każdy cheć kupienia mający obowiązany jest 4% od war- 
tości nominalnej sprzedać się mającej sumy to jest: 89 duk. holl, 
czyli 400 złr. m. k. w gotowiznie albo w papierach rzadowych na 
5 % w m. k. uprocentowanych na okaziciela opiewajacych albo wli- 
stach zastawnych galic. stanowego Instytutu kredytowego podług cyr- 
kularnego przepisu z dnia 1080 stycznia 1846 |. 1423 do rak ko- 
misyi licylacyjnej złożyć, Ten od najwięcej ofisrującego złożony za- 
kład zatrzymanym — innym zaś kupującym po ukończonej lieytacyi 
zwróconym zostanie. Te sume sprzedać sie mająca 2222 duk. holl, 
wolno jest egzekucyę prowadzącej p. Julii Festenburg lub też tejże 
prawonabyweom bez złożenia zakładu lecz tylko do należącej Sie jej 
sumy 2000 złr. m. k. 2 praynalezytosciami samej lub jej pełnomo- 
enikowi, albo też prawem posłanowionemu zastępcy licytować, jedna- 
kowoż jest obowiązana ten zakład na sumę 2000 złr. m. k., która 
dla niej na sumie sprzedać się mającej jest zabespieczoną — na 
pierwszćm miejscu zabespieczyć. 

3. Najwięcej ofiarujacy obowigzanym bedzie połowę ceny kupna 
po odtrąceniu złożonego przy komisyi licytacyjnej zakładu, w prze- 
ciągu 30 dni po otrzymaniu, niniejszą licytacye potwierdzającej re- 
zolucyi sądowej, draga zaś połowę ceny kupna w przeciągu 14 dni 
po ukończonych wnioskach, co do porządku wierzycieli w galowiżuie 
de depozytu tutejszego złożyć, złozony zaś przy licylacyi zakład 
w papierach rządowych lub listach zastawnych kupicielowi przy zło- 
zeniu pierwszej połowy ceny kupna zwróconym zostanie. Jeżeliby 
zaś prowadząca egzekucye p. Julia Festenburg te sumę nabyła, na- 
tenczas wolno jej będzie odpowiedna cześć ceny kupna ze swoją pre- 
tensya skompenzować — obowiązaną zaś będzie zostającą się jeszcze 
nadwyżkę ceny kupna w wyżej wyznaczonym terminie do Depozytu 
złożyć. 

4. Jak tylko kupiciel trzeciemu warunkowi zadość uczyni, — 
natenczas onemu dekret własności kupionej sumy wydanym, na swoje 
żądanie jako właściciel sumy 222% duk. holl, zaintabulowanym be- 
dzie, wszystkie zaś długi i ciężary na cenę kupna przeniesione 
zostaną, 

5. Jeżeliby suma 2222 duk. hol, za lub nad cenę wywołania 
nie mogła być sprzedaną, to takowa w tym terminie i poniżej war- 
tości nominalnej za jakabadz cene sprzedaną zostanie. 

6. Jeżeli kupiciel warunkom licytacyi nie odpowie, natenczas 
złożony przez niego zakład na zaspokojenie wypływających na ni- 
czem spełzłej licytacyi kosztów i na załagodzenie szkody wierzycieli 
przypadnie — a jeżeliby tenże zadatek na to nie wyslarczył, naten- 
czas niedotrzymujący umowę kupiciel majatkiem swoim reczyć obo- 
wiązanym bedzie, — oprócz tego na prośbę egzekucye prowadzącej 
lub któregobądź z wierzycieli soma 2222 duk, holl. na nichespie- 
czeństwo i koszta niedotrzymującego kupiciela w jednym tylko ter- 
minie, a nawet niżej ceny szacunkowej relicytowaną będzie. 

O rozpisanej tej Jieylacyi uwiadamia się Jana Olszewskiego, a 
właściwie jego mase leżącą lub spadkobierców z imienia i pobytu 
niewiadomych, tudzież wszystkich wierzycieli, którzyby po dniu 20, 
kwietnia 1850 do Tabuli krajowej weszli, lub którymby uchwała li- 
licytacyę rozpisująca z jakiejkolwiek przyczyny przed terminem do- 
ręczoną bye nie mogła, przez edykta i kuratora w osobie p. Adwokata 
Fangora, z zastępstwem p, Adwokata Dunieckiego juz poprzednio usla- 
nowionego. 

Z Rady e. k. Sądu Szlacheckiego. 

Lwów, dnia 19. czerwca 1850. 

. nr He — 
(1811) Lizitaziong - Ankündigung. (2) 

Nro, 9870. Von Seite des Bochniaer k. k. Kreisamts wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung nachbenaunter Podgórzer ſtäd⸗ 
tiſchen Gefälle auf die Periode vom Iten ovember 1850 bis dahin 1853 
als dem ſtädtiſchen Steinbruche, für welche der Fiskalpreis 400 fl. 24 
kr. beträgt, — am Iten Auguft 1850 — und des ſtädtiſchen Schlachthau⸗ 
fes, für welches der Fiskalpreis 301 fl. C. M. beträgt, am 2ten Mu- 
uft 1850 die Lizitazion in der Podgórzer Magiſtratskanzlei Vormittags 
um 9 Uhr abgehalten werden wird. 


figen Magiſtratskanzlei unter den Folgen des $. 12. W. 


Das Vadium beträgt 10 % des Fiskalpreiſes. 

Die weiteren Lizitazionsbedingniſſe werden am gedachten Lizitazions⸗ 
tage hierort? bekannt gegeben werden. 

Bochnia am 12. Juli 1850. 


(1791) Obwieszczenie. (3) 

Nro. 13700. Ces, król. Sąd Szlachecki Lwowski nieobecnego i 
z miejsca pobytu niewiadomego Maurycego Klaara niniejszem uwia- 
damia, że Jan Józef dwojga imion Kozłowiecki przeciw niemu, tu- 
dzież przeciw masie krydalnej Konstancji hr. Rzewuskiej i jej wie- 
rzycielom o wyextabulowanie z dóbr Kokoszyńca obowiązków przez 
p. Joanne Nepomucynę Dulska przy kupnie tych dóbr przyjętych 
w księdze Dom. 25. str. 386 n. 86 on. zahypotekowanych pod dniem 
5. stycznia 1850 do 1.335 pozew wniósł i pomocy sądowćj wezwał, 
w Skutek czego termin do rozprawy ustnej na dzień 20. czerwca 
1850 o godzinie 10tej zrana odroczonym został, 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanego Maurycego Klaara nie- 
wiadome jest, przeto ces, król, Sad szlachecki postanawia naich wy- 
datki i niebespieczeństwo obrońcą p. Adwokata krajowego Juliana 
Romanowicza, zastępcą zaś jego p. Adwokata krajowego Piotra Ro- 
manowicza, 2 którym wytoczona sprawa według ustawy sądowej 
galicyjskiej przeprowadzona zostanie. 

Wzywa się więc zapozwanego niniejszem obwieszczeniem, aby 
w naieżytym czasie albo sam stanął, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrońcy udzielił, lub też innego obrońcę 
sobie wybrał i Sadowi oznajmił, w ogólności zaś służących do obro- 
ny prawnych środków użył, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z 
zaniedbania skutki sam sobie przypisać będzie musiał, 

2 Rady Ces, Król, Sądu Szlacheckiego. 

Lwów dnia 19, czerwca 1850. 


(1800) E det. (3) 
Stro. 627. Vom Magiſtrate der k. freien Kreisſtadt Przemyśl 
wird den dem Wohnorte nach unbekannten Frauen Aloisia Fikelscher 
und Franciska Petrowitz, im Falle ihres Ablebens den dem Namen und 
Wohnorte nach unbekannten Erben derſelben bekannt gegeben, daß aus 
Anlaß der bon den Franz Zelonkiſchen Erben wider die Isaac Tennen- 
baum'ſchen Erben den Herren Franz Xaver Petrowiez, die Frauen Ama- 
lia Gadomska, Aloisia Fikelscher und Franciska Petrowicz wegen Wn- 
erkennung, daß die Realität Nro. 133 der Przemyśler Vorſtadt Zasanie 
ein Eigenthum der Isaae Tennenbaumſchen Erben, und die Kläger be— 
rechtiget ſeien, die gegen die Erſtgeklagten erſtegte Forderung von 345 
Dukaten von dieſer Realität hereinzubringen sub praes. 28. v. M. Zahl, 
627 eine Rechtsklage ausgetragen, aus welchem Anlaße denſelben ein Su: 
rator in der Perſon des Herrn Johann Mikocki beſtellt werde. 
Przemyśl am 27. März 1859, 


(1795) Edikt. (3) 

Rro. 7876 1850. Vom k. galiz. Merkantil- und Wechſelgerichte wird 
dem abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Jakob Osias Katz 
bekannt gegeben, daß Johann Fried gegen ihn zur Hereinbringung des 
Betrages pr. 184 fl. C. M. ſ. N. G. die Zahlungsauflage unterm 20. 
Dezember 1849 z. Z. 150571849 erwirkt und um Zuſtellung derſelben 
an den zu beſtellenden Kurater gebethen hat. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Jakob Osias Katz unbe- 
kannt ift, fo hat das Merkantil- und Wechſelgericht zur Vertretung des- 
ſelben und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Ge— 
richts - Advokaten Dr. Kolischer mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten 
Dr. Witwieki als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rechten 
Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe 
dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sachwalter 
zu wählen und dieſem Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidi— 
gung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er 
fih die aus deren Berabfaumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha- 
ben wird. 

Lemberg am 27. Juni 1850. 


(1802) Edikt. (3) 

Nro. 1157. C. Wolf hat den hieſigen Bürger Gottlieb Grell auf 
Zahlung eines Wechſelbetrages pr. 152 fl. 10 kr. C. M. geklagt, mor 
über die Tagſatzung auf den 28. Auguſt 1850 Früh 9 Uhr in der pie. 
a D. vom 2öten 
Jänner 1850 beſtimmt wurde. f 

Da der Aufenthaltsort des Geklagten unbekannt iſt, ſo wurde für 
denſelben ein Kurator in der Perſon des Herrn Dr. van der Strass auf⸗ 
eſtellt. a 
sef Diefe Kuratelsbeſtellung wird daher dem Gottlieb Grell mit dem 
Bemerken bekannt gemacht, daß er feine Behelfe dem Kurator mitzuthei— 
len, oder einen anderen Sachwalter zu beſtellen habe, widrigens ihm 
alle aus der Verſäumung eutſpringenden Nachtheilsfolgen zur Laft fals 
len würden. 

Vom Magiſtrate Biała am 8. Juni 1850, 


(1823) Kundmachung. (1) 
Nro, 575. Bom k. k. Kameral⸗Juſtizamte zu Kałusz, als Real⸗ 

behörde wird hiemit zur allgemeinen Kenntnip gebracht, daß dem Anſu⸗ 

chen des Lemberger k. galiziſchen Merkantil- und Wechſelgerichtes ddto. 


4. April Z. l. 3.3915 entſprechend, zur Einbringung der durch Joel Falk 
an Joseph Ber Turteltaub erſiegten Wechſelforderung von 150 fl. C. M. 
ſammt 4% Binen vom 5. Auguſt 1845, Gerichtskoſten von 6 fl. 10 kr. 
C.- M. und 6 fl. 40 kr. C. M., der Exefutionskoften von 7 fl. 58 kr. 
C. M. die lizitative Veräußerung des dem Schuldner Joseph Ber Tur- 
teltaub gebörigen Realitäts-Antheiles Nro. 355 zu Kałusz und daß hiezu 
zwei Termine, das iſt: der 6. September 1850 und der 20. Sep⸗ 
tember l. J. um die 3. Nachmittagsſtunde beſtimmt wurden. 

Sollte dieß nicht gelingen, ſo wird zur Einvernahme der darauf 
pypothezirten Gläubiger Behufs der Einbringung der erleichternden Be⸗ 
dingniſſe die Tagfahrt auf den 30ten September 1850 9 Uhr Früh be: 
W Schätzungspreis dieſes Realitäts⸗Antheiles beträgt 1478 fl. 
C. M. und das der Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegende Vadium 148 fl. 
C. M., welches im Baaren oder in Pfandbriefen der gal. Eredit-Anitalt 
zu erlegen ſein wird. p 8 

Die übrigen Lizitazions⸗Bedingniſſe jo wie der Tabular⸗Extrakt des 
zu veräußernden Realitätsantheiles und deſſen Schätzung können in den 
Amtsſtunden in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Bei dieſen Terminen wird dieſer Realitätsantheil nur über, oder 
um den Schätzungspreis veräußert werden. 

Kameral⸗Juſtizamt Kałusz am 10. Juni 1850. 


(1817) Edit, (1) 

Nro. 1095. Vom Magiſtrate der Kreisſtadt Żółkiew wird dem, 
dem Wohnorte nach unbekannten Wladislaus Janiszewski mittelſt gegen⸗ 
wärtigen Edikts bekannt gegeben, daß die Stadt Jaworow gegen Herrn 
Stanislaus Janiszewski und deſſen Kinder Wladislaus, Edmund, Anton, 
Alexandra und Ludmilla Janiszewskie unter praes. 16. April 1850 3. 
627 eine Klage wegen Zahlung von 2000 fl. C. M. angeſtrengt hat. Da 
der Mitbelangte Wladislaus Janiszewski bereits die Großjährigkeit er⸗ 
langt hat und ſein Aufenthaltsort unbekannt iſt, ſo wird dem durch die 
Stadt Jaworow bei der Tagſatzung am 26. Juni 1850 geſtellten Be- 
gehren gemäß dem Wladislaus Janiszewski Hr. Stanislaus Janiszewski 
hierortiger Bürger zum Kurator beftimmt, wovon Wladislaus Janiszew- 
ski mit dem verſtändiget wird, daß zur weiteren Verhandlung dieſer 
Streitſache eine Tagſatzung auf den 11. Oktober 1850 9 Uhr Früh be⸗ 


timmt wurde. | sa | 
i Aus dem Rathe des Żołkiewer Magiſtrats am 13. Juli 1850. 


(1805) G. (20 

Nro, 8. Vom Juſtizamte der Herrſchaft Narol wird bekannt ge: 
macht, daß der Herr Felix Brzowski die Klage gegen den Joseph Ko- 
zirowski wegen Zahlung der Summe von 79 fl. 31 ½ kr. C. M. aus: 
getragen habe. 

Da nun der Aufenthaltsort des befragten Joseph Kozirowski un⸗ 
bekannt iſt, ſo wird zur Vertretung ſeiner Rechte auf Gefahr und Koſten 
desſelben, zum Kurator Herr Roman Cimborski ernannt, und ihm das 
Duplicat der Klage vom 10ten Mai 1850 3. 8. mit der Tagſatzung zur 
Einrede auf den 17ten Auguſt 1850 um 9 Uhr Früh beſtimmt. — Es 
liegt demnach dem Abweſenden ob, dem aufgeſtellten Kurator die Ver⸗ 
theidigungsmittel bei Zeiten mitzutheilen oder einen andern Kurator zu 
wählen, und dieſen dem Gerichte anzugeben. 

Vom Juſtizamte der Herrſchaft Narol um 13ten Mai 1850. 


(1792) e. B) 

Nro. 570. Przez Dominium Wysocko jako instancye, spadek 
po zmarłym w Surmaczówce włościanie Szymonie Słupaku pertraktu- 
jaca nieobecna córkę oraz współsukcesorkę tegoż Ewe z Słupaków 
Zastawna, niniejszem powołuje się ,- ażeby celem złożenia deklaracyi 
co do przyjęcia spadku po tymże zmarłym ojcu swym w części na 
nią przypadającego, najdałej w 6 tygodniach od dnia dzisiejszego ra- 
chując w Dominium tutejszem stawiła się, inaczej spadek ten zgła- 
szajacym się sukeessorom przyznany będzie. 

Zawiadamia się ją oraz, iz pod jednem brat tejże Maciej Słu- 
pak na zastępcę w rzeczach tego spadku jej osoby tyczączego się 
przeznaczony został. 

Z Dominium Wysocko dnia 18go lipca 1850. 


(1808) Kundmachung. (1) 
Nro. 18274. Von dem k. k. Lemberger Landrechte wird den Ehe 
leuten Leopold und Josepha Szumskie mit dieſem Edikte bekannt ge⸗ 
macht, daß über Anſuchen des Wiener Civilgerichts mittelſt Beſcheides 
vom 6. Juni 1849 Zahl 16015 der k. Landtafel aufgetragen wurde, 
A Su Zahlungsauflage vom 20. Februar 1849 3. 62451 die 
ee Einverleibung des Reſtbetrages von 4200 fl. C. M. ſammt Ne⸗ 
bengebühren mit Bezug auf die laut HB. 206. S. 38. LP. 20 im La 
10000 fl C. M. ba Wiszniowa urſprünglich im Geſammtbetrage von 
54 in Vollzug zu we Forderung zu Gunſten der erſten öſterr. Sparr⸗ 
Da der Wohnort der oben genannten f ift, ſo 
wird denſelben der A und a e nhe opted 11 
Subſtituirung des Lander und Gerichts⸗Advokaten H. Dr. Setńkow- 
ski auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator bestellt, und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. ý 
Aus dem Rathe des k. k. Landrechts 
Lemberg, am 8. Juli 1850. ka 
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(1820) Obwieszczenie. (1) 

Nro. 17488. Ces. król, Sąd szlachecki Lwowski Jana i Micha- 
line małżonków Tarnawieckich lub w razie ich śmierci spadkobierców 
tychże z nazwiska i pobytu nieznanych niniejszóm uwiadamia, że pan 
Aleksander Bobrowski przeciw nim pod dniem 19. czerwca 1850 do 
L. 17488 o wykreślenie z dóbr Kluiniee obowiazku powoda i dopła- 
cenia nadwyżki, jakaby wierzycielom niektórym na iwanówce hypo- 
tekowanym nad przeznaczoną im ilość zachodziła, tudzież obowiazku 
extabulowania długów nieprzekazanych na Kluińcu Dom, 107 P. 240 
n. 45 on. zainiałułowanego pozew wniósł i pomocy sadowéj wezwał, 
w skutek czego do ustnej rozprawy dzień sadowy na 4go września 
1850 o godzinie 10tej przedpołudniem wyznaczony został. 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych nieobeenych małżonków 
Tarnawieckich lub spadkobierców tychże niewiadome jest, przeto c. k. 
Sad Szlachecki postanawia na wydatki i niebespieczeństwo obrońca 
P. Adw. krajowego Starzewskiego, zastępcą zaś jego Pana Adwokata 
krajowego Sekowskiego, z którym wytoczona sprawa według usta- 
wy‘ sądowćj galicyjskićj przeprowadzona zostanie. 

Wzywa się więc zapozwanych niniejszem obwieszczeniem, aby 
w należytym czasie albo sami stanęli, lub potrzebne do obrony dowody 
postanowionemu obrońcy udzielili lub, tćż innego obrońcę sobie wy- 
brali i Sądowi oznajmili, w ogólności zaś służących do obrony 
prawnych środków użyli, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z za- 
niedbania skutki sami sobie przypisać beda musicii. 
Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiege. 
We Lwowie dnia 25, czerwca 1850. 


(1826) Verzeichniß 
der im Monate Juni 1850 gefundenen oder verdächtigen Individuen 
abgenommenen, und im hierortigen polit. Magiſtrats— 
Erlagsamte vorhandenen Gegenſtände: 


Depofi- Magi: 


9 ſtrats⸗ Benennung der Gegenftände: 


Nro. 

1667 10545] 1 Decke, 1 Schlafrock, 1 Unterrock, 1 Sommerrock, 2 
Weſten, 1 P. Unterziehhoſen, 1 Tiſchtuch, 1, o- 
ſenträger, 2 Backfong⸗Löffel, 2 Gabeln und 1 
Bohrer. i 

1679 | 10658] 1 Burnuß, 

1681 | 10660] 1 Tafe mit jüdiſchen Dankriemen. 

1682 10662] 1 lederne Brieftaſche mit 1 Lottozettel und 1 fl. C. M. 

1683 10661] 1 meerſchaumene mit Silber beſchlagene Tabakpfeife, 

1688 10802] 1 RUE 1 Striegel, 1 P. Widerhalter, 1 Kette, 

1691 109110 1 P. Stiefel und a e. 

1692 10912] 1 Frauenkleid, 

1693 10940] 1 perkal. Sacktuch und 1 wollenes Halstüchel 

1696 10891 1 hölzernes Pfetfenrohr, 

1729 10982} die gefundenen 14 fl. 1 kr. C. M. 

1734 11078 1 ſilberner Kaffehlöffel, 

1736 11080] 1 Futterſchwinge und 1 Pferdezaum, 

1743 11180] 1 hollander Dukaten, 

17⁴⁴ 11192 1 Filzhut, 1 Küchenmeſſer und 1 Backfong⸗Kaffehlöffel, 

1753 11304] 1 Polſterziehe und 1 ſeidenes Halstuch, 

1761 11379] 12 ſilberne Kaffeh⸗ und 7 ſilberne Tiſchlöffel, 

1800 114710 1 Spaniſches Rohr, 

1807 11534 2 Unterróde, 

1812 11575 4 Hufeiſen, 

1832 11881] 1 grautuchener Mantel, 

1855 11941] 1 Fürtuch und 1 perkallenes Kleid, 

1856 11942] 1 Zigarrentaſche mit 3 Zigarren und 16 kr. C. M. 

1879 12307 1 alte Bettdecke, 

1904 124281 die Ty Hälfte eines mit Diamanten beſetzten Ohrge— 
anges, 

1906 | 12462] 1 m o atm 1 Backfong⸗Eß⸗, und 2, Badfonge 
affehlöffeln, 

1907 12464 1 ſilberne Taſchenuhr, 

1916 | 12699] 1 Pelz, 

1760 11370] 1 ein ber 10 41 5 C. Rn 1 

14 21751] die für ein herrnloſes Füllen gelöſten 1 fl. 41 kr. C. M. 
893 3924| 4 leere Säcke, ji zad SAY 
1689 20963 2 
ex 1843] 6 Schnüre echter Korallen. 


Der Eigenthümer der einen oder der anderen obverzeichneten Sa- 
chen wird aufgefordert, wegen Anerkennung der Identität und Ausfol⸗ 
gung der in Verlust gerathenen Sachen ſich bei dem polit. Einreichungs⸗ 
Protokolle des Magiftrates der k. Haupttadt Lemberg binnen 14 Tagen 
I In ‚gemifer zu melden, als ſonſt darüber entſprechend verfügt wer⸗ 

rd. 


Lemberg am 1. Juli 1850. 


(1797) Kundmachung. (20 

Nro. 8542/1850. Vom k. Lemberger Merkantil- und Wechſelgerichte 

wird Jedermann, der den von der Fr. Ida Hoppe am 1ten Jänner 1848 
2 


über den Betrag von 250 fl. C. M. gezogenen, vom Hrn. Karl Schmie- 
dehausen akzeptirten Wechſel in Händen haben duͤrfte, aufgefordert, den- 
ſelben binnen 45 Tagen anher vorzulegen, widrigens der Wechſel für 
null und nichtig erklärt, und Niemand mehr darauf Rede und Antwort 
zu geben gehalten ſeyn wird. i 

Lemberg am 27ten Juni 1850, 


(1787) arenen. (2) 

Nro. 15645. Nachdem am 9. Juni 1850 im Rudaer Walde von der 
k. k. Finanzwache einer Schwarzerrotte acht Collien mit Schnittwaaren 
unter den Anzeigungen des Schleichhandels abgejagt worden ſind, ſo wird 
Jedermann, der einen Anſpruch auf dieſe Waaren geltend machen zu 
können glaubt, aufgefordert, binnen neunzig Tagen vom Tage der Kund— 
machung der gegenwärtigen Vorladung an gerechnet, in der Amtskanzlei 
der k. k. Kameral-Bezirks-Verwaltung zu erſcheinen, widrigens, wenn 
dieſes unterbleiben ſollte, mit der angehaltenen Sache den Geſetzen ge— 
mäß verfahren werden wird. 

Von der k. k. Kameral-Bezirks-Verwaltung. 
Brody am 13. Juli 1850. 


— — —— 


(1828) Konkurs-Ausſchreibung. (D 
Nro. 3071. Bei dem dieſer k. k. Salinen- und Salzverſchleiß⸗Ad⸗ 
miniſtration untergeordneten Salzniederlags-Amte in Podgórze iſt die Ein⸗ 
nehmers -Stelle, mit welcher ein Jahresgehalt von Achthundert Gulden die 
X. Diätenklaſſe, der Genuß einer freien Wohnung und der Bezug des 
ſiſtemmäßigen Salzdeputats von 15 Pfund pr. Familienkopf jährlich, dann 
die Verpflichtung zum Erlage einer Dienſt-Caution im Jahresgehalts-Be⸗ 
trage verbunden ſind, in Erledigung gekommen. 

Zur Beſetzung dieſer Dienſtſtelle oder der allfällig im Wege der 
Vorrückung ſich erledigenden Poſten eines k. k. Salzverſchleiß Einnehmers 
mit 700 fl. und 600 fl. Gehalt zu Wieliezka oder Bodnia, oder eines 
k. k. Salzſpeditions⸗Verwalters mit dem Gehalte von 600 fl., eines k. k. 
Salzniederlags⸗Amts⸗Controllors mit 600 fl. und 500 fl. Gehalt ſämmt⸗ 
lich mit freier Wohnung und der Cautions-Verpflichtung im Gehalts-Be⸗ 
trage, endlich eines k. k. Salzſpeditions-Amtsſchreibers mit dem Gehalte 
von 400 fl. und eines k. k. Salzmagazins-Gehilfen mit 300 fl. wird der 
Conkurs mit dem eröffnet, daß zu dieſen Dienſtſtellen, practiſche Kenntniße 
in der Salzverſchleiß⸗, Salzſpeditions- und Mag azinirungs⸗Manipulation in 
der einſchlägjgen Verrechnung und im Conzeptsfache, fo wie die Kenntniß 
einer flavifchen vorzugsweiſe der polniſchen Sprache, gefordert werden. 

Diejenigen, welche ſich um eine der bezeichneten Dienſtſtellen bewer- 
ben wollen, haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche, worin ſich über 
Lebens⸗ und Dienſtjahre, zurückgelegte Studien, Geſundheits⸗Umſtänbe und 
unbeſcholtene Moralität mit legalen Zeugniſſen auszuweiſen ijt, bis zum 
letzten Auguft l. J. im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden hierorts einzu- 
bringen und in denſelben auch anzugeben, ob, mit wem und in welchem 
Grade ſie etwa mit einem dieſer Salinen-Adminiſtration unterſtehenden 
Bedienſteten verwandt oder verſchwägert ſeien. 

Insbeſondere haben die Bewerber um die mit der Cautions-Ver⸗ 
pflichtung verbundenen Dienſtſtellen glaubwürdig darzuthun, daß ſie derſel⸗ 
ben vor der Eides-Ablegung nachzukommen vermögend ſind. 

Wieliczka, am 16. Juli 1850. 


Nr. 3998. Verzeichniß (1815) 
der von dem Miniſterium des Handels am Sten Juli 1850 verliehe⸗ 
nen ausſchließenden Privilegien: 

Ad Nrum 3998/H. Zahl 3894/H, Dem Herrn Iſak Löbl, Pulver- 
macher, Mechaniker aus Breslau, wohn. in Wien, alte Wieden Nr. 57, 
über die Verbeſſerung in der Konſtruktion und Erzeugung hydroelektriſcher 
voltaiſcher Ketten, welche ſich ſowohl zum phiſikaliſchen und mediziniſchen, 
als auch zum Schmuckgebrauche als Ketten, Ringe, Arm- und Stirnbän— 
der, Ohrgehänge etc. eignen, auf Ein Jahr. 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 

In öffentlichen Sanitäts⸗Rückſichten ſteht der Ausübung dieſes Pri- 
vilegiums unter der Bedingung kein Bedenken entgegen, daß der Gegen- 


a 2 — 


Anzeige- Blatt. 


Es werden cirea 800 Klafter Buchen-Scheiterholz 
bis Lemberg zugeſtellt gegen baare Bezahlung zu 
kaufen geſucht. Das Nähere bei Friedrich Schu- 
buth’s Söhne in Lemberg. 


Poszukuje się do kupienia około 800 sągów drze- 
wa bukowego w kłodach z dostawą do Lwowa za 
gotówkę. Bliższą wiadomość powziąć można u PP. 
Frydryka Schubutha Synów. (1697—3) 
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ſtand desſelben von Fall zu Fall nur auf ärztliche Anordnung angemen- 
det, und jede mediziniſche Anpreiſung desſelben vermieden werde. 

Der Fremden-Revers liegt vor. 

Zahl 38958. Dem Herrn Ffal Löbl Pulvermacher Mechaniker aus Bres- 
lan, wohn. in Wien alte Wie den Nro, 57, über die Erfindung und Verbeſſe— 
rung in der Erzeugung und Konſtruktion voltaseleftrifcher ambulanter Hy- 
dre⸗Ketten und Juduktions⸗Apparate, welche fich ſowohl zum phiſikaliſchen 
und mediziniſchen, als auch zum Schmuckgebrauche als Ketten, Ringe, 
Arm- und Stirn⸗Bänder, Bandagen ele. eignen, auf Ein Jahr. 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 

In öffen lichen Sanitäts-Rückſichten ſteht der Ausübung dieſes Vri- 
vilegiums unter der Bedingung kein Bedenken entgegen, daß der Gegen— 
ſtand desſelben von Fall zu Fall nur auf ärztliche Anordnung angewen 
det, und jede mediziniſche Anpreiſung desſelben vermieden werde. 

Der Fremden-Revers liegt vor. 

Zahl 3896, . Dem Herrn J. B. Madden Civilingenicur, wohn. 
in Kitzingen in Baiern durch Ferdinand Röſchel, wohn. in Wien, Stadt 
Nro. 258, über die Erfindung ein s neuen Siſtems der Fluß-Dampfſchif— 
fahrt, durch deſſen Anwendung der Verbrauch an Kohlen um die Hälfte 
vermindert werde, auf fünfzehn Jahre. 

Die offen gehaltene Privilegiums-Beſchreibung befindet ſich zu Je— 
dermanns Einſicht bei der k. k. niederöſterreichiſchen Statthalterei in Auf. 
bewahrung. g 

In öffentlichen Sicherheits-Rückſichten ſteht der Ausübung dieſes 
Privilegiums kein Bedenken entgegen. 

Der Fremdenrevers liegt vor. 

Zahl 3924, . Den Hercen Rasl Fink bef. Zeugſchmieden, wohn. 
in Wien Laimgrube Nro, 68 und Franz Fink Goldarbeiter Gehilfe, wohn, 
in Wien Laimgrube Nro. 194, über die Erfindung in der Verfertigung 
von Reibflächen von Stahl nach beliebigem Diameter, welche für Mühlen 
von Waſſer⸗, Dampf⸗ und Pferdekraft, beſonders aber für Handmühlen 
geeignet ſeien, auf Ein Jahr. 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 

In öffentlichen Sicherheits-Rückſichten ſtebt der Ausübung dieſes 
Privilegiums kein Bedenken entgegen. 

Zahl 3954/H. Dem Herrn Adolf von Herz, Privatier, wohn. in 
Wien, Stadt Nro. 846 durch Dr. Franz Gutherz, Hof: und Gerichtsad— 
vokaten, wohn. in Wien, St. Nro. 846 über die Erfindung einer Centri— 
fugal⸗Maſchiene zum Reinigen und Glalrciren der geformten Zucker, auf 
Ein Jahr. — Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 

In öffentlichen Sicherheite-Rückſichten ſteht der Ausübung dieſes Pri- 
vilegiums kein Bedenken entgegen. 

Zahl 3958/1. Dem Herrn Jofeph Sonnenfeld, Buchhalter, wohn. 
in Wien Stadt Stro, 1149 und 1150, über die Erfindung von Brief: 
und Paket⸗Waagen auf Druckfedern, wobei das Gewicht durch den Drug 
der Laſt auf eine gewundene Metalfeder ermittelt werde, auf Ein Jahr. 

Die ofen gehaltene Privilegiums-Beſchreibung befindet ſich bei der 
k. k. niederöſterreichiſchen Statthalterei zu Jedermanns Einſicht in Aufbe⸗ 
wahrung. 

Zahl 8998/H. Dem Herru Ignaz Kriſtian, bürgerlichen Hutmacher, 
mobn. in Wien Lain grube Nr. 1, über die Erfindung in der Anwendung 
von Gutta⸗Percha zur Fabrikation der Hüte, Hutunterlagen und des Fil- 
zes zu Schuhen, auf Zwei Jahre. 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 


Kundmachung ©) 

Nro. 1286. Zu Folge der k. k. hohen Landes⸗Militär⸗Commando 
Verordnung S. Nro. 4870-4873 vom 7. Juli 1850 werden nebſt dem 
gewöhnlichen Detail-Verkauf auch 

am 1. Auguft 1850 

3. September „ 
„ 2. October i 
auf dem hieſigen ſtädtiſchen Rathhauſe die bei dem k. k. Bartfelder Fi⸗ 
lial-Vgs. Magazin erliegenden unbrauchbaren Schrottmehls-Quantitäten 
einer öffentlichen Verſteigerung unterzogen. 

Kaufluſtige wollen ſich daher an den vorbezeichneten Tagen hier 
zu Bartfeld gefälligſt einfinden. 
Bartfeld, am 14. Juli 1850. 


(1790) 


w 


Doniesienia prywatne. 


1801 N — L 16-59 pt : 
as) S> Lotterie-Anzeige. © 
kz Nur bei mir allein find zu haben Looſe á 7 fl. C. M. über 
Original ½ 1839ger k. k. Staats. Anleihe, d ffen Serien-Ziehung in bie: 
fon Jahre erfolgt. Man risicieć nie die Einlage und kann ſehr 
leicht / von 320,000 fl. C. M. gewinnen, dieſe Originale find vom 
Großhandlungshauſe J. Nachmann ct Comp. in Mainz ausgeſtellt. Briefe 
und Beſtellungen werden franco erbeten. — Lemberg am 25, Jali 1850. 
A. Rubin e Haufe des 5. Appihrker dente 


me. oświadcza niniejszem , iż plenipoteneye panu Maciejowi 
Maciulskiemu na prowadzenie w drodze publicznej lieytacyi wy- 
dzierzawionej propinacyi w Sadowej-Wiszui, przedmieścią wielkiego 
wydaną odwołał, i 4e Wspomnieny pan Maciulski z mocy tej plenipo- 
tencyi już odwołanej, żadnego więcej wpływu nie ma i mieć nie 
może. Lwów, dnia 26. lipca 1850. Adolf Erben. (1827—1) 


